




Liebe Handballfreundinnen und Handballfreunde,

herzlich willkommen in der Sporthalle Wittlich zum heutigen Regionalli-
ga-Duell zwischen unserer HSG Wittlich und den Südpfalz Tigern. Ein
besonderer Gruß gilt wie immer unseren Gästen aus der Südpfalz so-
wie den mitgereisten Fans.

Nach drei Niederlagen in Folge möchte unser Team heute alles daran-
setzen, um wieder in die Erfolgsspur zurückzufinden. Die Südpfalz Tiger
konnten am vergangenen Wochenende ihren ersten Saisonsieg feiern
und werden dementsprechend selbstbewusst und hochmotiviert auftre-
ten. Wir dürfen uns also auf ein spannendes und intensives Spiel freu-
en.

Unser Ziel ist  klar:  Aus einer stabilen Abwehr heraus ins Tempospiel
kommen und im Angriff beweglicher agieren, um uns mit einem Heim-
sieg von den unteren Tabellenplätzen abzusetzen. Dabei zählt jede Un-
terstützung  von  der  Tribüne  –  ihr  könnt  den  entscheidenden  Unter-
schied machen!

Lasst uns gemeinsam für eine tolle Stimmung sorgen. 

Wir wünschen beiden Teams ein faires, verletzungsfreies und spannen-
des Spiel.

Eure Esther

Vorbericht von mosel-handball.com

Die „dicken Brocken“ sind jetzt erst einmal gespielt, jetzt gilt es vor heimischer
Kulisse für die Mannschaft von Trainerin Esther Herrmann. Nach drei Spielen in
Folge ohne Punktgewinn steht  die Wittlicher  Mannschaft  am Samstagabend
gegen die Südpfalz Tiger ebenso unter Druck wie das Gästeteam. Mit dem neu
formierten Kader zahlte die HSG in den letzten Spielen gegen Mainz-Bretzen-
heim II, Haßloch und bei der HSG Marpingen-Alsweiler viel Lehrgeld und muss
jetzt vor heimischer Kulisse den Schalter umlegen. Nach dem klaren Auftakt-
sieg gegen Sobernheim folgten drei Niederlagen. Damit muss das Team und
ihre Trainerin jetzt umgehen. „Die Köpfe waren nach der dritten Niederlage am
vergangenen Samstag schon richtig unten, doch ab Anfang der Woche gilt der
Fokus und die Konzentration dem anstehenden Spiel“,  versichert Herrmann.
Mit den Südpfalz Tiger stellt sich am Samstagabend eine Mannschaft vor, die
noch schlechter als Wittlich in die neue Saison gestartet ist, aber letztes Wo-
chenende das „Kellerderby“ gegen Bodenheim gewinnen konnte. So hat die



Begegnung für beide Mannschaften be-
reits am fünften Spieltag richtungswei-
senden  Charakter.  Der  Verlierer  der
Begegnung  hat  mit  der  Tatsache  zu
kämpfen, dass der Anschluss ans Mit-
telfeld verloren gegangen ist. 

„Aufgrund  der  Tabellensituation  brau-
chen  nicht  nur  wir,  sondern  auch  die
Gäste beide Punkte! Dieses Heimspiel
will  ich  gewinnen und es muss unser
Anspruch  sein,  solche  Spiele  gegen
Teams, die unten drinstehen, zu gewin-
nen.  Das  wäre  für  die  Moral  und  die
Stimmung unseres Teams sehr wichtig.
Gegen die offensive und flexible Gäs-
teabwehr müssen wir jetzt zeigen, dass
wir aus unseren Fehlern aus dem letz-
ten  Spiel  gelernt  haben.  Im  Angriff
brauchen wir  Lösungen!  Das  Angriffs-
spiel der Gäste müssen wir in den Griff
bekommen,  um  die  beiden  wichtigen
Punkte   Richtung  Mittelfeld  einzufah-
ren. Im Training werden wir diese Wo-
che gezielt an den Lösungen im Angriff
arbeiten“ sagt Herrmann, die sich noch
Gedanken um Niki Packmohr machen
muss, weil sie sich im letzten Spiel eine
Verletzung zugezogen hat. 



Impressionen  von  der  deutlichen  20:34-Klatsche  in  Marpingen  am
letzten Samstag



Mannschaftsaufstellungen Regionalliga Südwest Frauen

HSG Wittlich Südpfalz Tiger
T

o
r

1 Alexandra Irmgartz 1 Sabrina Schrader
12 Julia Marx 94 Alina Selzer
16 Hanna Scharfbillig
28 Sophia Stroh

3 Zoe Eiden 2 Maya Job
5 Sophia Krämer 5 Mara Kuhn
6 Merle Kloep 6 Laura Klein
7 Michelle Meier 7 Lynn Marie Bleh
8 Selina Teusch 11 Celine Bauchhenß
9 Sara-Maxima Hees 13 Nele Herle

10 Anna Schönhofen 14 Milena Faath
11 Nicole Packmohr 15 Rebecca Vollmer
14 Jana Clever 18 Meike Silaghi
15 Nina Czanik 21 Lea Haßinger
18 Emilia Sibi 22 Sinah Aline Clos
19 Natalia Kierakowicz 24 Mona Reichling
20 Hannah Lieser 27 Filine Allmeier
21 Mona Vollmer 28 Lisa Motz
22 Matea Feiten 51 Annalena Seibel

23 Laura Teusch Larissa Alfs

27 Pia Schmitz
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Trainerin Esther Herrmann Trainer Akin Calisir
Co-Trainerin Sabina Jöhnk Co-Trainerin Julia Sefrin
Trainer Tor Jürgen Unger Trainer Tor

Physio Florian Kuckartz Physio

Teamarzt Karl Grober Betreuer Nicole Reichling
Betreuerin Birgit Unger

S
R Fabius Günter HB Mülheim-Urmitz

Christian Schmitt SV Untermosel

Z Hans-Georg Kloep (Zeitnehm.) Stefan Rogowski (Sekretär)

D Carsten Esdar (HSG Hunsrück) Techn. Delegierter

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen
Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training







Alle Spiele der Regionalliga Südwest Frauen auf einen Blick
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Oberliga Rheinland Männer: HSG Hunsrück - HSG Wittlich 
(Samstag, 19:30 Uhr, Hirtenfeldhalle)

Das Spitzenspiel des Wochenendes steigt am Samstagabend in der Hirtenfeld-
halle Kleinich. Dort trifft  das Team von Trainer Florin Nicolae auf die Mann-
schaft von Wittlichs Coach Igor Domaschenko, der früher in den Diensten der
Hunsrücker stand und einen Großteil der Gastgebermannschaft noch aus sei-
ner Hunsrücker Zeit kennt. Während das Gastgeberteam letzte Woche mit ei-
nem blauen Auge aus dem Duell der Hunsrück Vereine gegen die HSG Kastel-
laun/Simmern II zurückkehrte, eilt Wittlich von Sieg zu Sieg und erzielt fast in
jedem Spiel mehr als 40 Tore. Das zeigt, wo die Stärken der Eifelaner liegen.
Problemkind der Gäste bleibt die Abwehr, an der noch einiges zu arbeiten ist.
Gerade hier liegen aber die Stärken der Gastgeber, die die stärkste Abwehr der
Liga stellen. Man darf also gespannt sein, wer am Ende seine Qualitäten bes-
ser auf den Platz bringen kann. 

„Wir freuen uns auf das Derby, bei dem wir dann sehen können, wo wir stehen!
Nach dem hart  erkämpften Sieg in Kastellaun hoffe ich,  dass meine Mann-
schaft anders gegen Wittlich auftritt und das zeigt, was sie kann! Das ist schon
ein anderes Kaliber was da auf uns gerade aus dem Rückraum zukommt. Hier
müssen wir alles versuchen, um die so gut wie möglich in den Griff zu bekom-
men.  Im  Angriff  brauchen  wir  mehr
Druck aufs Tor, haben zuletzt einfach
zu viel verworfen. In solchen Spielen
müssen wir das alles hinbekommen,
denn  am Ende  wird  auch  entschei-
dend sein, wer die Nerven zuerst im
Griff hat und die Konstanz übers gan-
ze Spiel zeigt“, sagt Gastgebertrainer
Florin Nicolae. 

„Das wird in der Hirtenfeldhalle ein schweres Spiel für uns! Ich habe die Huns-
rücker zuletzt in ihrem Spiel in Kastellaun gesehen und kenne die Spieler noch
aus meiner Hunsrück Zeit.  Nerven und Cleverness werden aus meiner Sicht

spielentscheidend  werden.  Mei-
ne Jungs wollen von Beginn an
Gas  geben,  dann  schauen  wir
mal,  was  da  rauskommt.  Noch
ist die Saison lang und wird die
eine oder andere Überraschung
bringen. Deshalb ist der Verlierer
des  Spitzenspiels  noch  lange
nicht aus dem Rennen“,  meinte
Wittichs  Trainer  Igor  Doma-
schenko. 

Quelle: mosel-handball.com





Oberliga Rheinland Frauen: HSG Hunsrück II - HSG Wittlich II 
(Samstag, 17:30 Uhr, Hirtenfeldhalle Kleinich)

Saisonstart mit 4:2 Punkten gelungen, jetzt geht es zum Derby in den Huns-
rück! In den letzten Jahren haben wir da immer gut ausgesehen, dieses Jahr
wird es vermutlich schwerer. Zum einen hat sich der Gegner ganz offensichtlich
stabilisiert (aktuell 4:4 Punkte) und wird vermutlich eine deutlich erfolgreichere
Saison spielen als die vergangene. Zum anderen fehlen uns gleich mehrere
Spielerinnen. Ich hoffe also einfach, dass es sich bemerkbar macht, dass wir
eben keine klare erste 7 haben, sondern fast beliebige Wechsel ohne große
Unterschiede möglich sind. Nach diesem Spiel werden wir auf jeden Fall eine
Orientierung haben, wo die Reise diese Saison für uns hingehen kann. 

David Junker

Männl. A-Jugend Regionalliga Südwest Gruppe C: Doppelspieltag

TuS Dansenberg - HSG Wittlich I (Freitag, 14 Uhr, Sporthalle Dansenberg) 
SF Budenheim II - HSG Wittlich I (Sonntag, 17:30 Uhr, Waldsporthalle)

Gegen Dansenberg gab es im Hinspiel eine klare 24:37 Heimniederlage, Bu-
denheim II konnte das Gierenz-Team mit 35:32 besiegen. 

„Da kommt schon eine hohe Belastung auf die Jungs zu, die neben diesen bei-
den Spielen auch noch in den Seniorenmannschaften aktiv sind. In Dansen-
berg sollte aber die Trauben für uns zu hoch hängen. Wir sind weder personell
noch körperlich so stark aufgestellt wie die Pfälzer. Die Meisterrunde erreichen
wir nur mit einem Sieg und das ist sehr unwahrscheinlich.

Warten wir mal ab, in welcher Besetzung die Budenheimer antreten werden, da
die Bundesligamannschaft spielfrei hat. Auf jeden Fall wollen wir den Hinspie-
lerfolg wiederholen, haben aber derzeit einige angeschlagene und kranke Spie-
ler. Die Stammbesetzung dürfte aber auflaufen können. Ergänzen werden wir
aus der A2“, verrät Gierenz.  Quelle: mosel-handball.com

Männl. C-Jugend Regionalliga Südwest Gruppe B: HSG Wittlich I - MJSG
Bodenheim/Budenheim (Sonntag, 14:45 Uhr)

Nach dem ungefährdeten Sieg der Gäste im Hinspiel mit 38:21, geht der Tabel-
lenführer  aus Bodenheim/Budenheim als  klarer Favorit  in diese Begegnung.
„Wir schließen jetzt die Vorrunde ab und wollen unser Ding weiter durchziehen.
Ähnlich wie Friesenheim stellen die Gäste eine Mannschaft, die in einer ande-
ren Liga spielt. So gehen wir nur als krasser Außenseiter in die Begegnung und
wollen die Spielanteile so verteilen, dass Trainingseinsatz und Motivation be-
lohnt werden. Derzeit plagen sich noch einige Spieler mit den Blessuren aus
dem Friesenheim Spiel. Dennoch hoffe ich, dass wir am Sonntag erstmals vier
Rückraumspieler haben werden. Die Handgelenkverletzung von Lukas Pilsner
lässt wohl auch seinen Einsatz zu“, sagt Gastgebercoach Luis Leyendecker. 
Quelle: mosel-handball.com



Weibl. B-Jugend Regionalliga Südwest Gruppe C: JSG TG Osthofen/
HSG Worms - HSG Wittlich  (Sonntag, 15:15 Uhr)

Mit dem Spiel in Osthofen schließt die Mannschaft von Thomas Feilen, An-
drea Czanik, Nicole und Sandro Baumanns die Vorrunde erfolgreich ab und
zieht danach in die Meisterrunde ein. Das Hinspiel entschieden die HSG-
Mädels mit 30:16 überaus deutlich für sich und sollten auch beim letzten
Auswärtsspiel in dieser Gruppe die Favoritinnen sein. 

„Das wird trotz des hohen Hinspielsieges kein Selbstläufer für uns. Wir se-
hen uns weiter step by step im Entwicklungsprozess. Können wir an die
Leistung der letzten Wochen anknüpfen, gehen wir mit einem guten Gefühl
aus der Vorrunde. Doch unterschätzten werden wir die Gastgeberinnen si-
cher nicht, zumal sie letzte Woche in Wörth gewonnen haben. Wir müssen
an unsere Leistungsgrenze gehen, ein gutes Spiel zeigen und das Opti-
mum rausholen. Im Positionsangriff sehen wir uns schon deutlich verbes-
sert“, freut sich Feilen.

Quelle: mosel-handball.com

Ausgangssituation: Genau wie die weibl. C-Jugend steht die B-Jugend be-
reits als Teilnehmer an der Meisterrunde der Regionalliga Südwest fest. 



Die HSG-Heimspiele am Wochenende

Samstag, 4. Oktober
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis

11:30 BL mE-Jugend II HSG Obere Nahe :

13:00 BzO mE-Jugend I DJK/MJC Trier :

14:30 BL mD-Jugend II JSG Hunsrück II :

16:00 BzO mD-Jugend I TuS 05 Daun :

18:00 RL wC-Jugend I TSG 1846 Mz-Bretzenheim :

20:00 RL Frauen I Südpfalz Tiger :

Sonntag, 5. Oktober
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis

10:00 BzO wE-Jugend I TuS 05 Daun :

11:30 BL wD-Jugend II TV Hermeskeil :

13:00 BzO wD-Jugend I TuS 05 Daun :

14:45 RL mC-Jugend I MJSG Bodenh./Budenheim :

16:45 OL mC-Jugend II JSG Hunsrück :

BL = Bezirksliga, BzO=Bezirksoberliga, OL = Oberliga Rheinland, RL = Regionalliga Südwest 

Weibl.  C-Jugend Regionalliga  Südwest  Gruppe B:  HSG Wittlich  -  TSG
1846 Mainz-Bretzenheim (Samstag, 18 Uhr)

Mit einem Erfolgserlebnis möchte das Team von Olaf Gierenz, Julia Marx und Jo-
nas Grochowski  die Vorrunde abschließen und nach dem deutlichen 18:28 Aus-
wärtserfolg jetzt auch das Rückspiel gegen die Gäste aus der Landeshauptstadt
gewinnen, um damit auch Werbung für die anstehende Meisterrunde zu machen.

„Beide Teams sind für die Meisterrunde qualifiziert und wir wollen jetzt nach dem
Hinspielsieg mit einem weiteren Erfolg die nächste Runde mit 4:0 beginnen. Die
beiden Ersten nehmen bekanntlich die Punkte aus ihrem direkten Vergleich mit in
die  Meisterrunde.  Schlüssel  zum  Erfolg  im
Hinspiel war die Abwehr, die sehr gut stand
und nur wenig zuließ. Anders dagegen in der
letzte Woche, wo wir eine schlechte Abwehr
spielten.  Jetzt  müssen wir  wieder  zur  alten
Leistungsstärke  im  Deckungsverband  zu-
rückfinden. Im Angriff wollen wir das Tempo
hochhalten, mehr zusammenspielen als uns
in  Einzelaktionen  zu  verstricken.  Personell
sind wir so wie letzte Woche aufgestellt“, ver-
rät Wittlichs Trainer Olaf Gierenz. 

Quelle: mosel-handball.com






